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Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Tegernſee, 21½0 Minuten Alexander Keſeberg⸗ 
Deut ſchland. nel, 213], Minuten Guſtav Zimmer: 
Berlin, 8. Juli. Wenn es einem Zweifel mann⸗Newyork, 21 Minuten Anton Herrmann⸗ 
nicht unterliegt, daß unter den Aufgaben, zu de⸗ Dillingen, 23½ Minuten Bernhard Glaß⸗ 
ren Löſung der Finanzminiſter berufen iſt, die⸗ Zwickau, 24, Minuten Heinrich Janotta⸗Troppau 
jenigen auf dem Gebiete der Finanz und Steuer⸗ und 25 Minuten Dr. Rummel⸗Halle. — Auf 
politik die größte Bedeutung beanſpruchen, ſo Feld holte ſich den erſten Becher in 18¼ Mi⸗ 
mag eine kurze Betrachtung der finanziellen Lage nuten mit 92 Schuß B. Hinſch in . 
im Reiche und in Preußen am Platze ſein. es folgen in 19 Minuten Rud. Elmer⸗St.⸗Gallen 

Wir beginnen für heute mit dem Reiche und (83 Schuß), in 19¼ Minuten Emil Schwerin⸗ 
legen dabei zur Verauſchaulichung der Entwicke⸗ Berlin (99 Schuß), in 20%, Minuten Max v. 
lung, welche die Reichsfinanzen genommen haben, Dall Ar mi⸗München (in 124 Schuß), in 22. 
eine Vergleichung der Daten des Jahres 1878 Minuten G. Ganzloſer⸗Oberndorf (in 118 Schuß), 
bis 1879, als dem letzten Jahre vor Eintritt in in 225% Minuten Oehring⸗Eisleben (in 113 
die Zoll⸗ und Steuerreform des Jahres 1879, 
mit denen des laufenden Jahres zu Grunde. 

Bezeichnend für die Finanzlage ſind aus den 
zahlreichen Zahlen des Etats vor Allem zwei: 
Diejenige Summe, welche durch! Steuern oder 
Beiſteuern der Bundesglieder zur Deckung der 
Ausgaben aufzubringen iſt, und der Bedarf zur 
Verzinſung der Reichsſchuld, in welchem Betrage 
ſich die Höhe der letzteren widerſpiegelt. 

Im Jahre 1878—79 ſtellt ſich die erſtge⸗ 
dachte Summe aus folgenden Poſten zuſammen: 
Zölle und Verbrauchsſteuern 235,5 Mill. Mark, 
Reichsſtempelabgaben 6,2 Mill. Mark, Matriku⸗ 
larbeiträge 87,35 Mill. Mark, beträgt alſo im 
Ganzen 329 Mill. Mark. 

Für 1890—91 kommen dagegen folgende 
Poſten in Betracht: Zölle und Verbrauchsabga⸗ 
ben (537,4—276,4 für Rechnung der Bundes⸗ 
ſtaaten) 261,0 Mill. Mark, Stempelabgaben (30,8 
bis 22,1 wie . 85 51 W 95 
trikularumlagen, Hauptetat 265,2, 1., 2. und 3. 
Sachtragsetnt 4,9 Mill. Mark, 12,7, 19,4 Mill. 
Mark, zuſammen 302,2 Mill. Mark. Summe 
der Deckungsmittel aus Steuern und Beiträgen 
5714 Mill. Mark. 8 } 1 

In dem bezeichneten Zeitraum iſt mithin 
der Bedarf an Deckungsmitteln der bezeichneten 
Art um 242,4 Millionen Mark oder nahezu 75 
Proz geſtiegen, von welchen der Löwenantheil auf 
die Matrikularumlagen, welche um 214,9 Mill. 
oder beinahe 250 Proz. geſtiegen, entfällt. Zur 
Vervollſtändigung des Bildes mag hinzugefügt 
werden, daß für die nächſten Jahre außer etwai⸗ 
gem neu hervortretendem Mehrbedarf mit Sicher⸗ 
heit folgende Mehrausgaben, deren Deckung in 
der Hauptſache aus Reichsſteuern oder Matriku⸗ 
larumlagen erfolgen muß, zu gewärtigen find: 
für die Invalidenverſicherung durchſchnittlich 10 
Millionen, zur Verzinſung bewilligter aber noch 
nicht flüſſig gemachter Kredite 10 Mlllionen, für 
Kolonialzwecke und einmalige Ausgaben, welche 
nach dem jetzigen Grundſatz auf den ordentlichen 
Etat zu übernehmen ſind, 4 Millionen Mark, zu⸗ 
ſammen 24 Millionen Mark, während umgekehrt 
in dem laufenden Jahre ſehr erhebliche einmalige 
Ausgaben (Rechnungsdefizit von 188889, Koſten 
der Pazifikation von Oſtafrika und der Reſer⸗ 
viſtenübungen zuſammen über 34 Mill. Mark) 
zu beſtreiten waren, welche künftig fortfallen. 

Für die Reichsſchuld, welche im Jahre 1878 
bis 1879 nicht voll 3 Mill. Mark erforderte, 
find in dem Etat für 1890—91 46,6 Millionen 
zur Verzinſung vorgeſehen, zu welchen der oben 
erwähnte Betrag von 10 Millionen aus bewil⸗ 
ligten, aber noch nicht flüſſig gemachten Krediten 
hinzutritt. 2 

Endlich bleibt hervorzuheben, daß in dem 
laufenden Jahre die Matrikularumlagen den etats⸗ 
mäßigen Anſatz der Ueberweiſungen um einen 
allerdings nicht erheblichen bers überſteigen, 
daß aber auch auf einen Ueberſ uß derſelben 
über den Etatsanſatz gerechnet wird. 


— Ueber den weiteren Reiſeplan des Kai“ 
ſers berichtet der „Reichs⸗Anzeiger“: Der Kaiſer 
wird zunächſt in Bergen Halt machen, alsdann 
in verſchiedene Fjords einlaufen und am Ende 
derſelben jedesmal den Landweg wählen. So iſt 
ſpeziell die Landtour von Eide nach 5 
über Foswangen in Ausſicht genommen, die be⸗ 
reits im vorigen Jahre geplant worden war, 
aber wegen ſchlechten Wetters damals unterlaſſen 
werden mußte. So weit bis jetzt bekannt, liegt 
es nicht in der Abſicht des Kaiſers, ſich weiter 
nördlich als nach Molde und dem Moldefjord über 
Aaleſund zu begeben, einem Punkt, der ſchon im 
Jahre 1889 beſonders gefallen hat. Auch von 
Molde aus ſind verſchiedene Landpartien geplant 
Auf manche lohnende Partie will der Kaiſer 
indeß in Rückſicht auf die Heimath verzichten, 
da die zu erledigenden Regierungsgeſchäfte ein 
längeres Fernbleiben nicht wünſchenswerth er⸗ 
ſcheinen laſſen. 

— Die_ beim Bundesſchießen betheiligten 
italieniſchen Schützen begaben ic 5 13 55 
Führung des Abgeordneten Adamoli nach Char⸗ 
lottenburg, um einen koſtbaren, aus Rom über⸗ 
fandten Kranz im Mauſoleum am Grabe Kaiſer 
Wilhelms niederzulegen. Morgen werden die 
Italiener eine gleiche Huldigung am Sarge des 
Kaiſers Friedrich darbringen. Sie werden ſich 
12 dieſem Zwecke gemeinſam nach der Friedens⸗ 
irche in Potsdam begeben. — Die Aufnahme, 
welche die Italiener in Berlin gefunden haben, 
hat in Italien freudigſten Widerhall gefunden. 
Der Präſtdent des italieniſchen Schützen⸗Bundes 
General Pellour, hat durch den General⸗Sekretär 
Fabrizi den hier weilenden Italienern eine De⸗ 
peſche überſenden laſſen, in der er ihnen ſeinen 
Dank für die würdige Vertretung Italiens aus⸗ 
ſpricht und die Bitte daran knüpft, dem Zentral⸗ 
fu ß des Bundesſchießens die lebhaften Ge⸗ 
fühle der Dankbarkeit die prächtige Aufnahme 


r. 


in 23, Minuten Möller⸗Altona (in 140 Schuß), 
in Tirol. 


am 8. Juli d. J. 
See zu gehen. 5 

S. M. Aviſo „Jagd“, Kommandant Kapitän⸗ 
Lieutenant Jachmann, iſt am 8. Juli d. J. 
Bergen ni hr | 

Die anöverflotte, Geſchwaderchef Vize⸗ 
Admiral Deinhard, beabſichtigt, am 8. Juli 
dieſes Jahres von Chriſtianſand wieder in See 
zu gehen. 

Königsberg i. Pr., 8. Juli. 
alternbeamten der hieſigen 
hatten ſich an den Magiſtrat mit dem Geſuch um 
Gewährung einer Theuerungszulage gewandt. 
Der Magiſtrat hat nunmehr beſchloſſen, dem 
Geſuch vorläufig nicht zu willfahren, ſondern zu⸗ 
nächſt das e der Ernte abzuwarten und 
dann erſt zu beſtimmen, ob auf die Petition ein⸗ 

Friedrichsruh, 8. Juli. 


zugehen ſei. 

Heute Mittag gegen 1 Uhr traf eine Deputation 
von 22 Newyorker Independent⸗Schützen hier 
ein. Dieſelbe wurde vom Oberförſter Lange 
empfangen und nach dem Schloſſe geleitet. Nach⸗ 


von Chriſtianſand wieder in 


für die Erlaubniß, ihn zu beſuchen, gedankt hatte, 
hieß der Fürſt die Schützen herzlich willkommen 
und gab ſeiner Freude über die guten Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Deutſchland und Amerika Ausdruck, 
welche weder durch 


linen geſtört werden könnten. Fürſt Bismarck 


herzlichſter Weiſe. 
Wiesbaden, 8. Juli. 


befreundeten Literarhiſtorikers Pr 
aus München, welcher für einige 


er Abends im Offizierkaſino verweilte. 
Solingen, 8. Juli. 
kantenverein beabſichtigt, 


eine Einigung nicht erzielt wird. 
von Scheeren iſt bereits ſiſtirt worden. 
Schleifer haben erklärt, daß ſie auch einer Aus⸗ 
ſperrung gegenüber auf ihren Forderungen be⸗ 
ſtehen werden. Man fürchtet, daß durch den 

iſt zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern unſere 


induſtrie haben. 5 
aringen, 8. Juli. 


geſtorben. 

Hamburg, 8. Juli. Schon ſeit einiger Zeit 
konnte man, ſchreiben die „H. N.“, beobachten, 
daß ſeitens der ſozialdemokratiſchen Parteileitung 
von den Streiks abgemahnt wurde. Jetzt ver⸗ 
öffentlicht das „Berl. Volksblatt“ unter dem 
Kommandoruf „Gewehr bei Fuß!“ einen allem 
Anſcheine nach von Bebel verfaßten Artikel, wel⸗ 
cher Arbeitseinſtellungen zum Zwecke der Errei- 
chung beſſerer Lohnbedingungen geradezu ver⸗ 
bietet und nur noch ſolche Streiks als berechtigt 
anerkennt, welche einen Eingriff in die Koalitions⸗ 
freiheit der Arbeiter abzuwehren beſtimmt find. 
Begründet wird jenes Verbot mit der augenblick⸗ 
lichen wirthſchaftlichen Lage. 

„Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe“, heißt 
es in dem Artikel, „liegen augenblicklich in den 
meiſten Gewerben einer Lohnaufbeſſerung für die 
Arbeiter nicht mehr günſtig. Die Zeit des Auf⸗ 
ſchwunges der Induſtrie ſcheint ihren Höhepunkt 
überſchritten zu haben, die rückläufige Bewegung 
fängt an, ſich bemerklich zu machen. Die Unter⸗ 
nehmerverbände zur Erzielung höherer Preiſe 
können vielfach ihre vereinbarten Preiſe nicht 
a durchhalten, ſondern müſſen fie herunt 
etzen. 
gebotene Waare ganz aufzunehmen. Ja, man 
ſpricht in ſehr kundigen Geſchäftskreiſen ſchor 
offen von dem Herannahen einer „Kriſis“, 
„Krachs“.“ N 

Der 
Anſicht zu begründen und fährt fort: 

„Es iſt jetzt nicht die Zeit, an we 
Verbeſſerung der Arbeitsbedingungen zu 
Die günſtigſte Zeit iſt v 
Vielen verpaßt worden! D 
Wir haben mit Schrift und Wort, fo lange die 


gerufen und zum Vorgehen ermuthigt. Nur 
langſam und träge tft man damals dem Rufe ge⸗ 
folgt. Jetzt iſt es zu ſpät.“ y 
Mit ſcharfem Tadel geht der Verfaſſer 
dann den Mängeln der eigenen Organiſation zu 
Leibe: 
„Versagen Selbſtgenügſamkeit, Fachſim⸗ 
— Das pelei, 


20 Ehrenbeche große Konkurrenzſchießen um die 


r hatte heute Nachmittag das leb⸗ 
1 Intereſſe aller ner — 2 
Für alle 112 Scheiben waren Anmeldungen ein⸗ 
gegangen, nur wenige der Eingezeichneten blieben 
zeſem Hauptwettkampf fern. Um 3 Uhr 32 


inuten begann 


die von ſchlauen Spekulanten angeregt und aus⸗ 


Solidarität getreten. Manche Organiſationen, 
manche Kreiſe haben ſich zwar gut benommen 
und den weiteren Blick bewahrt, vielfach aber 
machte die poſſibiliſtiſche Verſumpfung ſolche Fort⸗ 


auf der ganzen Lini . Ä ; 
ag 15 Minuten 8 Bar ſchritte, daß es ſchon einer recht verblendeten An 
er jubelnde Ovati 5 
b 4 tonen darge⸗ 
an die Be zufiel gi 8 e Löbau i. , ſpricht 1 dagegen. d N 
theilung errungen en Becher dieſer Ab⸗ wurde die Kraft vergeudet, die Mittel der Arbeiter Guiana. 
brauchte zu ben rt, inuten ge⸗ wurden erſchöpft.“ 
Franz Ritzl⸗Füger (Tirol), 10 Manpelpunkten Der Verfaſſer iſt der Anficht, daß die Unter⸗ 
Fritzick Liegnitz, 21 Minuten Frhr. inuten Karl nehmer die Mängel der Organiſation richtig er⸗ 


v. Neſſelrode⸗ kannt haben und nun „die Arbeiter, 


4 


tettiner Zeitung. 


Schuß) und Zickenhein er⸗Mainz (in 137 Schuß), bei Fuß!“ 


in 23½ Minuten Härtels⸗Liegnitz (in 128 Schuß) dem hieſigen Zweig⸗Komitee wurde dem Zentral⸗ 
und in 24, Minuten Ingenius Ritzl aus Fügen Komitee zur Errichtung eines Nationaldenkmals 


— S. M. Yacht „Hohenzollern“, Komman⸗ hauptſtadt die erſte Rate von 6000 Mark über⸗ 
dant Kapitän zur See von Arnim, beabſichtigt, wieſen. 


in richtung eines National⸗Denkmals für den Fürſten 


Die Sub⸗ Die Stellung der Partei zu den Landtagswahlen 
Stadtverwaltung bildet den Hauptgegenſtand der Tagesordnung 


(W. T. B.) lich begangen. 
dem der Präſident Weber dem Fürſten Bismarck von Bataillonen der Wiener Garniſon zieht in 


Samoa noch durch die Karo- ſpäter als apoſtoliſcher Feldvikar der gemeinſamen 


lud die Herren zum Frühſtück ein, welches faſt Mitbegründer und Präſes der „katholiſchen Ge⸗ 
drei Stunden währte und in heiterſter Stim⸗ ſellenvereine“ bekannt, deren jetzt mehr als 140 
mung verlief. Nach Aufhebung der Tafel gab über Oeſterreich verbreitet ſind, auch widmete er 
der Fürſt ſeinen Gäſten das Geleite bis zur Kampfvereinen, wie dem „katholiſchen Schul⸗ 
Sägemühle und verabſchiedete ſich von ihnen in verein“, ſeine Fürſorge, daher jubelt das „Vater⸗ 


Der Erbprinz von ihm empfiehlt, 
Meiningen empfing heute den Beſuch des ihm der Vorgänger Ganglbauer. 
e Bernays auffällig, daß die in neueſter 
eit im Rhein- Biſchöfe ſich als politiſche Heißſporne hervor⸗ 
hotel hier Wohnung genommen hat. Der Prinz zuthun ſtreben. Der „thereſianiſche“ Unterrichts⸗ 
reitet jetzt täglich Vormittags aus. Geſtern Nach- miniſter hat „grundſätzlich“ die klerikalen Kampf⸗ 
mittag machte er einen Ausflug nach Mainz, wo hähne mit ihrer konfeſſionellen Schule abge⸗ 


Der Scheerenfabri⸗ in allen Perſonalfragen ihr gehorſamer Diener 
nächſte Woche die ſein. urge 
Scheerenſchleifer auszuſperren, wenn bis dahin Haller begann ſeine Amtsthätigkeit mit einem 
Die Ausgabe politiſchen Wahlhirtenbrief gegen die gemäßigte 
Die „deutſch⸗konſervative Volkspartei“ des Hofraths 


w . l 
tee empfindlich geſchädigt wird. Beſitzſtandes bei den geſtrigen 5 
Den Vortheil davon würde die engliſche Scheeren⸗ wahlen im Salzburgiſchen, doch iſt ihr Laien⸗ 


Sigm 0 ? 
Erzabt Wiler von der Abtei in Beuron iſt heute in ſeinem bisherigen Wahlkreis Pongau durch⸗ 


B. . insky, Lienbachers i hinſichtlich der Wiederherſtellung des status quo] Truppenkörper nominell bes Armee ge 
(W. T. B.) Der Graf Chorinsky chers heftigſter Gegner, „berubigenbe Verſicherungen“ gegen habe, eihe Diese e — 1 0 . 
gefallen. Dagegen haben die Klerikalen den ein⸗ Ausflucht, bei der man ſich denken kann, was gründet, daß die Frage der Zutheilung an die 


er- dem Schluſſe der Delegationen trat Baron Bauer ſo wäre eine glückliche Löſung gefunden. Der 
Der Markt iſt nicht mehr willig, die ihm einen längeren Urlaub an, und nun wollen einige Kongoſtaat ſoll ein Darlehen don 25 Millionen 


t Dr Vorläufer des Rücktritts des Kriegsminiſters. weiter 10 Jahre lang je 2 Millionen. Der bel⸗ 
eines Ma 


Verfaſſer ſucht die Berechtigung dieſer Wiener Kriegsamt iſt nach unſeren Berichten das Darlehen nicht innerhalb der zu beſtimmen⸗ 
ſentliche unterrichteten Kreiſen bisher noch gar nichts be⸗ Gebietes werden könnte. — An Stelle des ver⸗ nun \ 8 
denken. kannt — was freilich nicht ausſchließt, daß dieſer ſtorbenen Eudor Pirmez ſoll Guillery Vorſitzen⸗ Stimmen die von Demole beantragte Tagesord⸗ A 
orübergegangen und von Wechſel nach einigen Wochen oder Monaten den⸗ der des Obern Rathes und Gerichtes des 
Wir tragen keine Schuld! noch ſich vollziehen kann. 


Geſchäftslage eine günſtige war, zur Organiſation 12 wird am Sonnabend ſich nach Bosnien vorgelegt; die 


erbändchenſpielerei, Fachorgan⸗Gründerei, vorſtehe. 


genutzt wurde, waren an Stelle des Gefühls für von Montenegro iſt nach Petersburg abgereiſt. 


ſchauung bedurfte, um ſie nicht zu bemerken. geſtellt worden, als vorgeſtern der Miniſter des richteten Gaſthofes, machen die Reiſe mit. Unter 
Das Aufflackern des Feuers bei den Wahlen Aeußern, Hartſen, bei den Verhandlungen über der Leitung des Herrn Delcommune werden ſich 
In kleinen Ausſtänden den franzöſiſch⸗niederländiſchen Grenzſtreit in an einer Forſchungsreiſe nach dem 


die heute Thüren ſtattfinden ſollten, wozu die Kammer beigegeben. Die Hauptaufgabe in dieſem noch 


Mittwoch, 9. Iuli 1890 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Ber Br. 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abend⸗Ausgabe. 


N 


nur für den kleinen Krieg Waffen beſitzen, zum aber keine Luſt zu haben ſchien. Man kennt die 
Maſſenkampf zwingen, dem ſie nicht gewachſen Grenzſtreitfrage in Guiana, und es mag kurz 
Er Br et daß 5 em ohne been erinnert werben, 1 1 die ſeit W OB 
weifel ermuthigt ſeien durch Schwankung in 1861 rührende Frage erſt ſeit dem vorigen Jahre üſſel . Juli. (W. i . 

der Arbeiterſchaft Deutſchlands zur Zeit der eine akute geworden iſt, während daſelbſt reiche . Werde ene — 
Maifeier, welche Schwankung der Verfaſſer ſehr Goldfelder entdeckt worden waren. Wiewohl das Der Senat hat ſein bisheriges Burean wiederge⸗ 
anſchaulich mit den Worten charakteriſirt: „An- hiſtoriſche Recht auf Seiten der Niederlande ſteht wählt. Die Deputirtenkammer nahm Wahlprü⸗ 
ordnung. Rückordnung, Unordnung!“ Was nach und die franzöſiſchen Anſprüche keinen nennens⸗ fungen vor und wird morgen ihr neues Burenn 
des Verfaſſers Meinung noth thut, it, daß neben werthen Rechtstitel aufweiſen können, gab die] ernennen. Bei der Kammer wird morgen auch 
der Fachorganiſation eine Geſammtorganiſation niederländiſche Regierung doch ihre Zuftimmung,| das Geſetz über die dem Kongoſtaate durch Bel 
geſchaffen werde, welche „die allgemeine Solida⸗ daß die Sache einem Schiedsrichter zur endgül⸗] gien zu gewährende finanzielle Unterſtützung ein 4 
rität ſämmtlicher Arbeiter zum praktiſchen Aus⸗ tigen Entſcheidung vorgelegt werden ſollte, nach⸗ gebracht werden. In demſelben iſt die eventuelle 
druck bringt. Dieſe Organiſation zu ſchaffen, dem letztere den Vorſchlag Frankreichs, das ſtrit⸗ Uebernahme des Kongoſtaates durch Belgien vor⸗ 
brauche man Zeit und Ruhe. Darum „Gewehrftige Gebiet zu theilen, abgelehnt hatte. Als die geſehen. = 
zweite Kammer der Generalſtaaten die Erlaubniß 

(W. T. B.) Von zur Austragung des Streites durch ein Schieds⸗ 
g gericht geben ſollte, wurde die Sache vom Mi⸗ 
niſter des Aeußern ſo dargeſtellt, als ob der 
Schiedsrichter nur zu entſcheiden hatte, ob die 
Lawa oder der Tapanahoni den obern Lauf des 
Marowynefluſſes und damit die Grenze bilde, 
und da kein vernünftiger Zweifel darüber be⸗ 
ſtehen konnte, daß erſtgenaunter Fluß das nieder⸗ 
ländiſche und franzöſiſche Gebiet ſcheide, ſo mußte 
vorausſichtlich der ganze Goldbezirk den Nieder⸗ 
landen zugeſprochen werden. ald darauf mel- 
deten Pariſer Blätter, daß der zum Schiedsrich⸗ 
ter auserſehene Kaiſer von Rußland ſich gewei⸗ 
gert hätte, dieſes Amt zu übernehmen, und zwar 
weil die Grenzen, innerhalb deren der Spruch 


wenig erkannten Gebiete fällt dem Ingenieur zu, 
der über die dortigen mineraliſchen Schätze Be⸗ 
richt erſtatten ſoll. 7 


Fraukreich. ; 
Paris, 7. Juli. Nach den Alpenmandven 
ſiedeln der Stab und 4 Kompagnien des 28. 
Jäger⸗Bataillons von Lyon nach Grenoble über, 
wo ſich bisher nur die portion centrale befindet. 
Gegenwärtig ſtehen an der Südoſtgrenze, beim 
14. und 15. Korps, zwölf ſolche Bataillone, 
ebenſo viel wie an der Oſtgrenze, beim 6. und 
7. Armeekorps. Es ſollen aber, gleichwie in die 
Vogeſen, ſo auch in das Alpengebiet bis Früh⸗ 
jahr 1891 weitere zwei Jäger⸗ illone verlegt 
werden, ſo daß alsdann von den 30 Bataillonen, 
die Frankreich beſitzt, nicht weniger als 28, wohl 
alle zu 6 Kompagnien, an der Grenze gegen 
2 ö Deutſchland und Italien ſtationirt fein würden. 
zu fällen war, zu enge gezogen ſeien. Woher. Das 4. tonkineſiſche Tirailleur⸗Regiment wird 
fragte man erſtaunt, ſoll denn der Zar, der mitſaufgelöſt und feine von der Landarmee geſtellten 
dem Sachverhalt unmöglich bekannt ſein konnte, Kadres müſſen bis Neujahr wieder zu ihren 
dieſe Bedenken plötzlich geſchöpft haben und da Truppentheilen in Europa eingerückt fein. Bis 
ſtellte ſich denn nachträglich heraus, daß von zum nächſten Frühjahr follen die für die egi 
franzöſiſcher Seite in Petersburg Vorſtellungen [ments mixtes“ beſtimmten Kadres der Terri⸗ 
Der 14. in dieſem Sinne gemacht worden waren, und torial⸗Armee vollſtändig durch die Armee⸗Inſpek⸗ 
„daß die franzöſiſche Diplomatie ihren Willen teure beſichtigt und auf ihre Tauglichkeit geprüft 
durchgeſetzt hatte, da in dem zwiſchen Frankreichſſein. Den Anfang damit hat General Thomaſſin 
und den Niederlanden vereinbarten Vertragsent⸗ kürzlich in Chateauroux gemacht, wo er ae 
wurf von den beiden Flüſſen gar nicht mebr die mwartet die Zuſammenſtellung des e 5 
Oeſterreich⸗Ungarn. Rede war. In der Kammer fielen vorgeſternſreents vornehmen ließ, das im Kriegsfall aus 
Wien, 6. Juli. Unter großem Gepränge ſehr unzweideutige Worte über dieſe Haltungſeinem Bataillon des 90. Linien- und den zwei 
und unter Theilnahme einer ſtattlichen Anzahl Frankreichs, das hier einfach mit ſeiner Ueber Teriten Bataillonen des 65. Territorialreziments 
macht in die Schranken trat, aber noch ſchärferſformirt wird. Das Geſetz, betreffend Uebungen 
und unbarmherziger waren die Angriffe gegen der in Kriegszeiten zur Bewachung der Kommu⸗ 
Feldbiſchof Dr. Gruſcha in den Stephansdom den Minister, dem kurzweg Unfähigkeit vorge⸗ſalkationsmittel beſtimmten Landſturmannſchaften 
ein. 1820 in Wien geboren, wirkte Gruſcha worfen wurde. Indeſſen hatte ſich Frankreich, (Territorialreſerve) iſt publizirt worden. Es 
lange Zeit als Pfarrer in der Leopoldſtadt und während die Frage noch ſchwebte, einer offen [handelt ſich dabei nicht allein um Bewachung 
kundigen Rechtsverletzung zan gemacht, indem pon Eiſenbahnen, wie früher berichtet, ſondern 
In weiten Kreiſen machte er ſich als es der gemeinſchaftlichen Verabredung zuwider auch um Schutz der Land⸗ und Waſſerſtraßen. 
das beſtrittene Gebiet durch franzöſiſche Unter- [die Juſtruktion ſoll jährlich je einen Tag, am 
thanen aus Cayenne exploitiren ließ. Der Abg. Die 
15 


Chemnitz, 8. Juli. 


für den Fürſten von Bismarck in der Reichs⸗ 


Bückeburg, 8. Juli. (W. T. B.) Seine 
Durchlaucht der regierende Fürſt zu Schaumburg⸗ 
Lippe überwies dem Zentral⸗Komitee zur Er⸗ 


von Bismarck in der Reichshauptſtadt einen Bei⸗ 
trag von 300 Mark. 
Mainz, 8. Juli. Die heſſiſche Sozial⸗ 
demokratie wird vorausſichtlich in den meiſten 
Wahlkreiſen eigene Landtags⸗Kandidaten aufſtellen. 


aller gegenwärtig ſtattfindenden Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſammlungen. Ein demnächſt ſtattfindender Kon⸗ 
greß wird eine endgültige Beſchlußfaſſung über 
dieſe Angelegenheit herbeiführen. 

Mülhauſen i. Elſaß, 3. Juli. 
oberelſäſſiſche Lehrertag wurde heute unter Be 
theiligung von 800 elſäſſiſchen Lehrern hier feſt⸗ 


dieſem Augenblick der neue Erzbiſchof, bisheriger 


Armee. 


| 
van Houten erklärte deshalb auch unumwunden, ffizie 
daß es mit der Würde des niederländiſchen 
Staates nicht vereinbar ſei, die Frage überhaupt 
weiter zu verhandeln, ſo lange Frankreich nicht 
den status quo wiederherſtelle. Darauf erklärte 
ſich der Miniſter bereit, in einer geheimen 
Sitzung die nöthigen Mittheilungen machen zu 
wollen; dies geſchay auch, aber letztere mußten 
doch ſehr unbefriedigender Natur geweſen ſein, 
da der genannte Abgeordnete gegen die Annahme 
des Vertrags, der ſchließlich mit 57 gegen 21 
Stimmen angenommen wurde, ſtimmte. o wie 
die Sache jetzt liegt, kann der Schiedsrichter den 
gungen Bezirk Frankreich zuerkennen und die 
Niederlande würden dann, dank der Sorgloſigkeit 
ihrer Diplomatie, nicht einmal mehr das erhal⸗ 
ten, was Frankreich früher freiwillig angeboten 
hatte. Wie äußerſt ſchwach die Stellung des 
Miniſters ſein muß, geht ſchon daraus hervor, 
daß er ſich weigerte, den zwiſchen Paris und 
Haag geführten Notenwechſel vorzulegen, obwohl 
von verſchiedenen Seiten die Vorlage mit Un⸗ 
eſtüm verlangt wurde. Das einzige, was Herr 
Hartſen erwidern konnte, war, daß Frankreich auße 


5 


1 


land“ ihm entgegen, während das „Fremdenblatt“ 
Frieden zu halten, wie ſein mil⸗ 
Es iſt übrigens 


eit ernannten 


e von der 
chlagen, darum muß er wenigſtens thatſächlich vember 


Auch der neue Salzburger Erzbiſchof de 

außer Rußland 
ion in Friedens 
Lienbacher, die bei klerikaler Geſinnung doch etwas 
Deutſchthum in ſich verſpürt. Den Wahlum⸗ 
trieben des Biſchofs und ſeiner Werkzeuge ver⸗ 
dankt die klerikale Partei die Erhaltung ihres 
andgemeinde⸗ 


ine⸗Artillerie unſerer Nachbarn ko 


hauptmann, der pechſchwarze Landeshauptmann v Acht zu laſſen, einfach deshalb, w 


man will. Darüber iſt man indeſſen ſchließlich teilung a 2 
einig, daß dieſer Miniſter nicht der rechte Mann e er Wee Me TR al 1 
an feinem Plage iſt; als dem früheren Chef Tagesordnung ſteht. Die 116 Kompagnien der 
eines großen Handelshauſes fehlt ihm die diplo⸗] Marine⸗Infanterie repräſentiren aber mit ihrem 


matiſche Routine und Erfahrung, und einzelne 3 9 Bar 
Blätter ſagen geradezu, daß ein gewandter Or⸗ eee ee, hi E- 


densmakler und ein liebenswürdiger Arrangeur 
von Gaſtmählern noch lange kein Diplomat ſei, 
der einer, unter Umſtänden ſehr ſchwierigen und 
heiklen Stellung gewachſen ſei. 


zigen Landgemeindewahlkreis in Lungau, deſſen 
bisheriger Inhaber deutſch und gemäßigt war, 
für den ſtreitbaren Dechanten jenes Bezirks er⸗ 
obert. Im Salzburger Landtag, in welchem bis⸗ 
her zwei oder drei Leute Lienbachers zwiſchen 11 
Deutſchen und 12 Römlingen das Zünglein au 
der Wage ſpielen, dürfte dieſes ſchwankende 
Gleichgewicht wohl ziemlich erhalten bleiben. 
Wien, Juli. Während der letzten Ta⸗ 
gung der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Delegationen 
tauchte, wie man ſich erinnern dürfte, in Peſt 
das Gerücht von dem baldigen Rücktritt des 
gemeinſamen Kriegsminiſters Freiherrn v. Bauer 
auf. Der Miniſter hatte vor den Delegationen 
einen ziemlich ſchweren Stand, es wurde ihm 
wohl das Budget für das nächſte Jahr bewilligt, 
aber die Delegationen gaben auf das deutlichſte 


Belgien. 


„Brüſſel, 5. Juli. Während die meiſten 
Blätter ſich noch über den bei Eröffnung der 
außerordentlichen Kammerntagung einzubringen⸗ 
den Geſetzentwurf bezüglich der Unterſtützung des 
en ga f Kongoſtaates wie um des Kaiſers Bart ſtreiten, 
zu verſtehen, daß ſie nicht geſonnen ſind, noch bringt das „Journal de Liege“ eine glaubwürdige 
weitere Erhöhungen des Budgets unbeſehen zu Meldung, daß der belgiſche Staatsſchatz dem 
votiren und namentlich die Aeußerung des Mi- Kongoſtaat gegenüber die Rolle eines Bankiers 
niſters, daß noch „hundert oder hundertzwanzig übernehmen fol. Bewährt ſich dieſe Meldung. 
Millionen“ erforderlich ſein dürften, hatte einen welche übrigens mit den Andeutungen des der 
ſehr unangenehmen Eindruck hervorgebracht. Nach Regierung ergebenen „Patriote“ übereinſtimmt, 


1 


führte aus, daß das Vorgehen der Regierung da⸗ 
ſelbſt eine Geſetzesverletzung und eine Berri ckung 
der Gewiſſen fei. Der Unterrichtsminiſter 
Bourgeois wies in ſeiner Erwiderung nach, daß 3 
die Umwandlung der geistlichen Schule in Wieg 

in eine Laien⸗Schule weder ungeſe 
eine Verletzung der Gewiſſensfreiheit im 8 
Die Politik der Regierung laſſe ſich in zwei 
Worten zuſammenfaſſen: Verſtändigkeit > 9 
Feſtigkeit bei der Anwendung der Geſetze. Nach⸗ 

dem noch mehrere Senatoren das Wort ergriffen 
hatten, beantragte Buffet die Annahme einer 
Tagesordnung, in welcher der Senat ſeine Miß⸗ 
billigung über das Verhalten der Regierung 
ausdrückt Der Senat lehnte dieſe Tagesord⸗ 
nung ab und nahm dagegen mit 185 gegen 66 


Wiener Blätter wiſſen, dieſer Urlaub ſei nur Franken erhalten, davon 5 Millionen ſofort und 


u nennt ſogar ſchon feinen Nachfolger, allein giſche Staat würde ſich durch eine Art Hypothek 
von einem ſo nahe bevorſtehenden Wechſel im auf das Kongogebiet decken, fo daß Belgien, falls 


aus der öſterreichiſchen Reſidenz in dortigen den Zeit zurückerſtattet würde, Beſitzer dieſes 


Kongo nung an, welche betont, daß die Regierung das 
ſtaates werden. Die Verſammlung hat mehrere ſbeſtehende Geſetz ausgeführt habe, und welche 
Der Reichsfinanzminiſter wichtige en dem Staatsoberhaupte das Vertrauen zu der Regierung ausſpricht, da 
elben betreffen das Verfahren des ſſie auch in Zukunft die Ausführung der Geſetze 
egeben. Obern Rathes als Obergericht; die Verhältniſſeſſichern werde. WA 
Der hier anweſende Graf Hartenau der Ausländer im Kongogebiete; Staatsangehörig⸗ R 
wahrt das ſtrengſte Inkognito. keit und Naturaliſation. Die Erledigung dieſer Italien. ER: 
Eine Meldung der „Pol. Korr.“ aus Peters Angelegenheiten war ziemlich dringlich, da bereits Rom 8. Juli. Die italieniſche Regierung 
burg dementirt das Gerücht, daß eine Ver⸗ mehrere Prozeſſe, die am Kongo in erſter Inſtanzſiſt ſicher, daß die Vorlage über die 
lobung des Thronfolgers mit der Prin⸗ verhandelt wurden, hier in der Berufungsinſtanz Verwaltung Roms von der Kammer 
zeſſin Marie von Griechenland be- ausgetragen werden ſollen und es auch ſolche durch die Kommiſſion gegebenen neuen F 1 
Europäer giebt, welche die Angehörigkeit des vom Parlament angenommen werden wird. Der 
Wien, 8. Juli. (W. T. B.) Die Fürſtin Kongoſtaates erwerben wollen. Geſtern ſind zwei Entwurf wurde ſeitens der Kommiſſion aller 
belgiſche Offiziere, Delporte und Gillis, zu Härten gegenüber der Selbſtſtändigkeit der römi⸗ 
3 wiſſenſchaftlichen Forſchungen im Songogebiet-ab- Jichen Gemeinde Verwaltung entkleidet. Außer⸗ 
Niederlande. gereiſt. Mehrere Beamte der verſchiedenen bel⸗ dem will Crispi behufs Beſeitigung des gegen⸗ 
Amſterdam, 4. Juli. (Boji. Ztg.) Schmäh⸗ giſchen Handelsgeſellſchaften, welche am Kongo wärtigen Ausnahmezuſtandes die kommunalen 
75 > rc 3 5 ar en vor den Neun ſind, 5 a. der Leiter und der Koch des in Neuwahlen möglichſt ſchnell anberaumen. 
ranken der Volksvertretung an den Pr i . RER 3 7 
chran 3 Pranger Matadi am Ausgangspunkt der Kongobahn er Großbritannien uud Zela. 


London, 7. Juli. Nachdem Stanley in 
0 Quellengebiet ſeiner letzten Rede vor der geographiſchen Geſell!n! 
Die Rechte und der aus ihr hervor⸗ des Kongo für die Kongobahngeſellſchaft bethei⸗ ſchaft es ſich nicht hat nehmen laſſen, Emin 
gegangene Präſident mochte wohl etwas derarti- ligen ein Ingenieur, ein Arzt, ein ſchwediſcher Paſcha wiederum einen Fußtritt zu geben, wird 

es geahnt haben, denn der Letztere ſtellte die und ein muſſiſcher Offizier und mehrere Gehülfen, | es kaum unbillig fein, wenn man des Briefes 
ufrage, ob die Verhandlungen bei geſchloſſenen Der Expedition werden 150 ſchwarze Soldaten erwähnt, der in der erſten Nummer eines ſoeben 
hier erſchienenen Blattes: „The Whirlwind“ an 
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Wien, 8. Juli. 
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ihn gerichtet wird. „Briefe an abgeſchmackte 
Leute“ heißt die Ueberſchrift. Das Schreiben 
lautet: Ich weiß, daß Ihre Eitelkeit an dem 
Eigenſchaftswort Anſtoß nehmen wird, aber die 
Abgeſchmacktheit Ihrer gegenwärtigen Stellung 


BE a ya 


grundlos erwieſen. Wie man berichtet, iſt jelbit Hofmeister) und Erdmann (Folgens Burſche). mißt 10 Zoll im Durchmeſſer, iſt 16 Zoll hoch Paris, 8. Juli, Nachmittags Ge: 
in der oppoſitionellen Preſſe Griechenlands wie⸗ Die Rolle der Ilka, der weiblichen Haupartie und kann an jeder beliebigen Stelle plazivtitreibemarkft. (Schlußbericht.) Weizen 
der alles ſtill geworden, da man hier durchaus des Stückes, war Frl. König anvertraut, doch werden. Die Luftpumpe braucht nur alle 5 bis behauptet, per Juli 27,00, per Auguſt 26,00, per 
davon überzeugt iſt, daß jeder weitere gewaltſame war die Auffaſſung derſelben nicht der Rolle 6 Stunden auf einige Minuten in Thätigkeit ge⸗ September; Dezember 25,20, per November: 
Verſuch der Kreter ausſichtslos iſt. Die beiden entſprechend. Wenn ſich die Dame auch ſetzt zu werden. — Dieſer Apparat wurde als Februar 25,10. Roggen beh., per Juli 


G 


und Anſprüche iſt Ihr einziger hervorragender 
Zug, und ein wenig Offenheit kann deshalb nicht 
ſchaden. Ich 1 dieſe Briefreihe mit Ihnen, 
denn Sie ſind bei Weitem die abgeſchmackteſte 
Perſon, die ich mir im wirklichen Leben, in der 
Geſchichte und im Roman nur denken kann. 
Auf 6 Wege ſind Sie plötzlich auf 
den Gipfel der Berühmtheit gelangt und Ihre 
Poſſenreißereien auf dieſem Gipfel ſind einzig. 


Ueberfälle, welche nach dem Abgange Schakir Mühe gab, den an ſie geſtellten Forderungen ge- praktiſch anerkannt, und bereits 200 Exemplare 
Paſchas im Diſtrikt Sphekia und Apokorono von recht zu werden, ſo gelang ihr dies doch nicht ganz. davon fanden bei dem im Bau begriffenen großen 


den Kretern gegen kleinere Abtheilungen des Ihrer „Ilka“ fehlt das ungariſche Temperament, Schifffahrts⸗Kanale, 


zwiſchen Liverpool und 


türkiſchen Heeres verübt wurden, konnten auf die ihrer Sprache der ungariſche Accent — fie zeigte Mancheſter, Verwendung. Der Apparat wird 


Geſammtlage keinen Einfluß ausüben, da die ſo⸗ ſich mehr als verzogenes deutſches Penſionskind 
fort en Bee ſtärkeren Truppentheile die und ließ die leidenſchaftliche Ungarin gänzlich 
Aufſtändiſchen zerſtreuten und durch eine theil⸗vermiſſen. Auch Frl. Lin é war als „Agnes 
weiſe recht ſtrenge Beſtrafung der Einwohner⸗ Hiller“ nicht ganz am Platze, ſie iſt eben noch 
ſchaft aller dabei betheiligten Ortſchaften den Anfängerin und ihre Kraft reicht für derartige 


allen ähnlichen Leucht⸗Apparaten vorgezogen weil 
die Vorrichtung zur Zuführung der Druckluft 
ſehr einfach gehandhabt werden kann, und weil 
die Flamme ruhig brennt und nicht ſpritzt, ſo 
daß man ſich dem Apparat zu jeder Zeit nähern 


16,50, per November⸗Februar 15,80. Mehl 
beh., per Juli 58,10, per Auguſt 58,30, per 
September⸗Dezember 56,10, per November⸗Fe⸗ 
bruar 56,00. Rüböl träge, per Juli 68,75, 
per Auguſt 66,50, per September - Dezember 
65,00, per Januar⸗April 63,50. Spiritus 
feſt, per Juli 37,00, per Auguſt 37,50, per 
September⸗Dezember 38,00, per Januar ⸗April 
39,00. — Wetter: Bedeckt. 


Sie ſtolziren und ſchwadroniren in einer Weiſe, Wunſch, derartige Verſuche zu wiederholen, we⸗ Rollen noch nicht aus. Recht gut war, wie im⸗ und das Brennmaterial nachfüllen kann. aris, 8. Juli. Nachmittags. (Schluß⸗ 
die einen ſiegreichen Kaiſer oder ſelbſt einen be⸗ ſentlich abſchwächten. — Natürlich iſt dieſe Be⸗ mer, Frau Köth⸗Schäfer als Frau Heindorf| —— — gourſe) an Ruh A 
ſiegten Preisboxer unerhörter Lächerlichkeit aus⸗ ruhigung der Inſel nur eine äußerliche; ſobald und Frau Werner als Frau Henkel und auch Börfen Berichte. Kours b. 7 
. ſetzen würde; das Ehrenbürgerrecht vieler Städte etwa die Beſatzungstruppen zurückgezogen wir: Fräul. Vorkel konnte als „Elſa“ beſcheidenen Stettin, 9. Juli. Wetter: Bewölkt. Tem⸗ 3% autortiſirb. Rent 98,52 [ 93,67 
i reznet auf Sie, Sie erzählen uns, daß Sie ſich den, wäre das Wiederaufleben des Aufſtandes |Anfprüchen genügen. — Schließlich wollen wir ratur + 17° Neaumur. Barometer 28“ 4% Rent 91,10 | 91,15 
2 in der Weſtminſterabtei verheirathen und wahr⸗ ſofort zu gewärtigen. Dies aber weiß die Pforte einen Uebelſtand nicht unterlaſſen zu rügen; 2 Wind: SW 9746 Anleihe . 106,75 | 106,75 
* ſcheinlich auch dort, wenn Sie todt ſind, begraben ſehr wohl und ſie wird ſich deshalb vermuthlich zwiſchen dem 1. und 2. Akte entſpann ſich auf Weizen feſt, per 1000 Kilogramm lolo Dede = Io 18 * * 92,95 93,15 
un laſſen wollen; Sie ſchnauzen unferen Premier⸗ auch danach einrichten. der Bühne ein ziemlich lebhafter Wortwechſel 188199 bez per Juli 199,50 G., per Juli⸗ u 3 5 8 Br 8,75 
2 miniſter an, beleidigen die geachtetſte veligiöfe |. und da das ganze Publikum bekanntlich während Auguſt —— per September Oktober 180 G., 4% Ruſſen de 1880. en 96,50 
. Körperſchaft in unſerem Lande und ſpielen über 5 ; der Pauſen den Zuſchauerraum nicht verläßt, be⸗ 990K ber⸗November 178,50 G 4% Ruſſen de 188999 35 | 9640 
5 1 8 : Stettiner Nachrichten. ; H a Gr: 56, per Oktober⸗November 1 5 5 il 99 96,35 6,4 
* uns den Herrn, wie es wahrſcheinlich nicht von . rührte dieſer ſehr laut geführte „Krieg im Frie⸗ Roggen feſt, per 1000 Kilogramm lolo 4% unifiz. Egypte r 481,87 | 483,75 
* dem ſanfteſten Zwerge in Afrika geduldet werden Stettin, 9. Juli. Vor dem Berliner Thor den“ hinter dem Vorhang die Zurückgebliebenen 160164 bez., per Juli 162,50 nom., per Juli⸗ % Spanier äußere Anleihe. . . 75%, | 75,75 
ER würde ... . Es wird aber nicht lange dauern, iſt ſeit einigen Tagen die Walfiſch⸗Ausſtellung ſehr peinlich. Es liegt im eigenen Intereſſe der Auguſt ER per September⸗Oktober 148 bis Convert. Türken 3 18,20 18,37 
* bis Sie abgeſetzt und erſetzt find. Es war ſtets des Herrn Kapitäns G. Röhl ausgeſtellt und Mitwirkenden, wenn Meinungsverſchiedenheiten 14875 bez, per Oktober⸗November 146146, 50 Pa 1 e 76,00 76,60 
85 eine unſichere 3 wie Ihnen Ihre Vor⸗ wollen wir nicht unterlaſſen, alle Freunde von unter einander zu paſſender Zeit zum Ausdruck bez., ver November-Dezember 144,75 bez. 5 ale Türk.⸗Obligationen . er, 510,00 
1 gänger, die Herren Tiſchborne, Barnum, Bou⸗ naturwiſſenſchaftlichen Studien auf dieſelbe auf- gebracht werden, oder wenigſtens in einer Weiſe, Gerſte ohne Handel. a oon ag = 25 
. langer und der Büffelwilhelm, ſagen werden. .. merkſam zu machen, da fie darin manches Wiſſens⸗ daß das Publikum von dem „häuslichen Zwiſt“ Hafer unverändert, loko pommerſcher 160 Prioritäten.. . 329,00 | 330.00 
1 Ein Zeichen von Genie haben Sie nicht gezeigt, werthe und Intereſſante finden. Zunächſt fällt nichts zu hören bekommt. bis 167 bez x Banque ottomane 57125 576,25 
135 ausgenommen in der Kunſt, für ſich und Ihr das Skelett eines Walfiſches (Balaenoptera| Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm Toto o. * de Fare 828.75 | 822,50 
I Buch Reklame zu machen. Sie find ein lang⸗ muskulus) auf, welches faſt die ganze Länge der“ r e e F. bei Kl. 70 B. kurze Lieferung, 67,50 B., 2, descompte 513,75 | 515,00 
8 weiliger öffentlicher Redner und Ihre Manieren geräumigen Schaubude einnimmt und an welchem Landwirthſchaftliches. Dee Juli 64 50 ., per September-Oftober Credit 5 . 1231,00 1240,00 
3 find ungeſchlacht. Ihr literariſcher Stil iſt hoff⸗ der geſammte Knochenbau ſehr gut erhalten ift. In den amtlichen Mittheilungen über den 156 nom. . De bn Ante 425,00 | 425,00 
hr * verworren, und ich glaube, Sie haben Man kann ſich eine Idee von der Größe des gegenwärtigen Stand der Saaten und der Ernte⸗ Spiritus ſtill, per 10,000 Liter % lolo Panama⸗Kanal⸗Attien ee 4425 | 5 
! in Ihrem ganzen Leben keinen einzigen Witz ge⸗ Fiſches, von dem dieſes Skelett ſtammt, machen, ausſichten in der preußiſchen Monarchie wird o. F. 70er 36,90 nom., 50er 56,80 nom., per 8 5% Obligationen ne 41,25 
RR ; i A ; : 5 0 { 5 0 .F. 36, 5 „ 1 5 7 } 39,00 
75 macht. Aber was für einen glänzenden Annoncen⸗ wenn man ſieht, daß in dem geöffneten Rachen ib 0 „ 15 : 1 Tinto⸗Attirnn E 5 
4 A RL N über die Provinz Pommern berichtet: Juli 70er —,—, per Juli⸗Auguſt 70er 36,30 Rio Tinto⸗Akt 566,25 | 580,00 
iger würden Sie abgeben! Sobald Sie kein jetzt ein Tiſch aufgeſtellt iſt, an welchem acht Regierungs⸗ Bezirk Stettin: Der Rog⸗ nom., per Auguft-September Jer 36,40 bez., Suezkanal-Attienn 2320,00 2327.00 
1 Saiſonslöwe mehr ſind und ſich nach Beſchäfti⸗ Be Platz nehmen können, während in den A 80 richt in den Körner ER ittler 09° per September⸗Oktober 70er 36 B. e Farisiern 1372,00 1370,00 
4 gung umſehen, jo kommen Sie nur zu mir, und Knochenbogen des Rumpfes für mehr als 12 Per⸗ Str of 155 r un Fei ne 0 bt im etroleum lolo verzollt. Credit Lyonnais . . 741.00 | 743,00 
er ich werde Ihnen ausſchließlich die Anzeigenabthei⸗ ſonen an Tiſchen und Stühlen bequem Raum 85 4 ei der Kart fel Br 155 ſeht Regulirungspreiſe: Weizen 199,50 Roggen Gan pour le Fr. et I Etraug. . .. 560,00 | 560,00 
er lung des „Whirlewind“ unterſtellen .. . Ich ſiſt. Neben einigen kleineren präparirten Wal⸗ 9 periiebiaenber. "Qi ar 4 Wieſe 11 1 162,50, Nüböl 64,50, Spiritus 36,30. Trausatlanti que 615,00 | 617,00 
* möchte mich gern Ihren Bewunderern anſchließen, fiſchen bietet die Ausſtellung noch eine umfang⸗ feinen Ertrit 5 ni c keichmäßf je a iſt I Anger Nichts 0. ne 5 M 7 155 8 
Aber ſagen Sie mir zuvor, was Sie gethan, um reiche Sammlung der verſchiedenſten Meerbewoh⸗ ülediiem Ennt 8 I allen ig und hat unter Landmarkt. Weizen 196. Roggen 164 Tale er a8 Here ge a 
alle die Schmeicheleien zu verdienen. Sie gaben ner, da find mehrere Arten Haie, Klumpfiſche, f Walter gelitten bis 167. Gerſte — Hafer 176-178 25 Chee ie 12 
ſich viele Mühe, einen deutſchen Gentleman gegen Mondfiſche, Froſchfiſche, Segelfiſche, Seehunde, See- Regierungs⸗Bezirk Stralſund: Winter⸗ Erbſen —.—. Mubſen en Kartoffeln Wechſel auf deutſche Plätze Z Mt 122,50 199/50 
ſeinen Willen zu entfegen; aber ſobald Sie ihn ſpinnen, Seekrebſe, Seedrachen u. a. m. Sehr und Sommerſaaten ſind gut aufgelaufen und zei⸗ 38 —45 Hen 2 252,75. Stroh 30—40 Wechſel auf London kurz 25,21¼ 25,20 ¼ 
7 nach der Küfte gebracht, wo Sie ihn nicht mehr reichhaltig iſt auch die Sammlung von Schiffs- gen durchgehends einen guten Stand. Einzelne 550 5 22 Ä Chegue auf Londann 25.2 ¼ 25,22 ½ 
eeinſchüchtern konnten, eilten Sie flugs zu dem modellen und Werkzeugen, ſowie Waffen zum Ortſchaften des Kreiſes Frauzburg haben unter . Wechſ. Wien. k. 213,25 | 218,12 
. Werke zurück, worin Sie ihn ſtörten u. |. w. Walfiſchfang, aber damit iſt das Sehenswerthe Hagelſchlag zu leiden gehabt. Klee läßt viel zu Berlin, 9. Juli. Weizen per Juli , Amſterdam k.. 206,62 | 206,56 
Wr London, 8. Juli. M (hi noch nicht beendet. Wir finden weiter exotiſche wünſchen übrig, hat durch Mäuſefraß ſehr ge⸗ 211,50 213,50 M per Juli⸗Auguſt 195,50 M. „ Madrid . 478,59 479,00 
welche Kesten Nacht fi an ve Tennis belhel Vögel, Waffen und Geräthſchaften fremder litten, dagegen verſprechen die Wieſen reiche Er- September⸗Oktober 183,00 M. ee euer... .Z.0B,00,.1.02126 
62 A träge. Kartoffeln und Hackfrüchte ſtehen bis jetz Roggen per Juli 160,75—162,00 ME.) Robinfon-Aktien.............. 60,62 | 68,75 


flängniß beſtraft. Der notoriſche 


ligten, wurden heute vom Pofigeigerict mit Ge⸗ 

ozialiſt Williams 
mußte ſich wegen des Verſuches, einen berittenen 
Schutzmann vom Pferde zu reißen, verantworten 
und wurde zwecks weiterer Beweiſe in Haft be⸗ 


Völkerſtämme u. dgl. — Beſonders für unſere 
Jugend iſt ein Beſuch der Ausſtellung ſehr zu 
empfehlen. 

— Wie der „Stralſ. Ztg.“ aus Saßnitz 
eſchrieben wird, wurde am Montag am kaiſer⸗ 


halten. Die Sozialiſten waren überhaupt durch lichen Hofe der achte Geburtstag des zweitälteſten 


gut und laſſen eine gute Ernte erwarten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Im dritten Kaiſerzimmer des Hohen⸗ 
zollern-Muſeums in Berlin, welches ausſchließlich 


per Juli⸗Auguſt 155,50 Septbr.⸗Oktbr. 149,75 M. 
Rüböl per Juli 64,00 Mk., per Sept» 
Okt. 56,60 M. 
Spiritus loko 50er —,— loko 70er 
38,30 Mk. per Juli 70er 36,80 Mk., per Aug. 


London, 8. Juli. Chili ⸗ Kupfer 
57, per 3 Monat 57°],. 
London, 8. Juli. 
14,75, ſtetig. 


96% Javazucker 
— Rübenrohzucker neue 


l 0 g h . h . Ernte 12,50 feſt. — Centrifugal Cuba —,—. 
ihre Hetzereien größtentheils an den Ausſchrei⸗ Sohnes unſeres Kaiſers, des Prinzen Eitel Fritz, für die Erinnerungen aus dem perſönlichen Beſitz Serte er Jul 26,7 Mk. per Sept Okt 5 a 8. Full An ber Kulte 7 Weizen⸗ 
tungen Schuld. Der Polizeipräſident konferirte gefeiert. Schon am Morgen wurde dem Prinzen Kaiſer Wilhelm I. beſtimmt iſt, wurde, wie wir Mk e i ladung angeboten. — Wetter: Regen. 

heute mit dem Miniſter des Innern, beide be⸗ feitens der Saßnitzer Badekapelle unter Leitung der „N. A. Ztg.“ entnehmen, ein Glaskaſten auf Petroleum Juli 23,00 Mt. 8 Juli. Getreide markt. 


Bon ſich dann zum Premierminiſter und dem 
egsminiſter. Umfaſſendſte Vorkehrungen ſind 
getroffen, eine Wiederholung der geſtrigen Auf⸗ 
tritte zu verhindern. 


ihres Dirigenten, Herrn Saegert, ein Ständchen 
ebracht. Ganz Saßnitz prangte im ſchönſten 
Flaggenſchmuck, und wurde dem Prinzen ſeitens 


geſtellt, in welchem zum großen Theil Denkwür⸗ 
digkeiten an die Jugendzeit des Monarchen ent⸗ 
halten ſind. Neben den erſten Spielſachen des 


der Gemeinde ein prachtvolles Bouquet durch Prinzen Wilhelm als: zwei aus Gips geformten 


London. Wetter: regneriſch. 
Berlin, 9. Juli, Schluß ⸗Courſe. 


Hull, 8. 
ae 1 Sh. höher für die Woche. — Wetter: 


di. 
Liverpool, 8. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen 1 d., Mehl 6 d. per 


0 London, 8. Juli. (W. T. B.) Die Mili⸗ drei Saßnitzer Knaben überreicht. Am Nach- Katzen mit beweglichen Köpfen, einer Knarre preuß. Sonfols 4% 10610 | London kurs —— Sack, Mais ½ d. höher. — Wetter: Schön. 
. tärbehörden haben befohlen, daß die Mannſchaften mittag begab ſich die Kaiſerin mit den vier u. ſ. w. von Holz mit bunter Malerei von ein⸗ de. . 8 Glasgow, 8. Juli, Nachmittags. Roh⸗ 
des Bataillons in der Kaſerne zu verbleiben älteſten Prinzen an Bord der „Luiſe“. Nach fachſter Arbeit, ſteht das Leſebuch des jungen Jotenſche dentl 0 Pale un —ſeiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
1 en und fpäter verlegt werden ſollen. Der einer halben Stunde verließ Ihre Majeſtät das Prinzen. „Kleine Plaudereien für Kinder, welche de 314 Stiens-Ostig. 0 | Beigien ken 270 rants 45 Sh. 5½ d. 
Kommandant des Londoner Militärbezirks, Ge- Schiff wieder unter dem donnernden Hoch der ſich im Lejen üben wollen, iſt deſſen Titel. Wenn ester ens. den Nee Bea dne, ee 
neralmaſor Smith, hat das Bataillon davon ver⸗ Matroſen. Der Kommandant und der erſte Dieſes Buch erhielt Kaiſer Wilhelm I. als Andenken . un e bene Se Newyork, 8. Juli, Vormittags. Pe⸗ 
ſtändigt, daß das Eaſt⸗Jorkſhire⸗Regiment nach Offizier wurden mit Einladungen zum Sonper ſeiner Kinderzeit wieder zurückerſtattet von ſeinem Faiegſhe 4 Solbrente 4,0 iter dee be, „ngoſtroleum. (Anfangskeurſe.) Pipe line cer 
* der Wellingtonkaſerne kommen werde, um die beehrt. Am Abend war in Saßnitz vielfach illu⸗ Bruder, dem Prinzen Karl, am 22. März 1878, Mut adenarebie 4 106,80 „Union“, Sabrit gen. tificates per Auguſt 897), Weizen per 
Wachen zu beziehen und andere militäriſche Ob⸗ minirt und wurde an verſchiedenen Stellen dem 82. Geburtstag. Eine Notiz in dieſem Buch &ytiifgeruit Mnteihe 10% , % Auguſt 967 
. liegenheiten zu erfüllen. Generalmajor Smith Feuerwerk abgebrannt. Bei dem Beſuche, von der Hand des Gouverneurs des Prinzen] Oele. Banfngten 7187 Ultimo⸗Courſe: Newyork, 8. Juli. Wechſel auf London 
ſttzte weiter auseinander, daß das genannte Re welchen Se. Durchlaucht der Fürſt zu Putbus Wilhelm beſtätigt, daß derſelbe am 10. Oktober anno 220 | Dean oe 16 70 4,84. Petroleum in Newport 7,20, in 
= giment keineswegs zum Zweck der Einſchüchterung am Sonnabend Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ab- 1803 eine kurze Erzählung: „Frau Mildheim“ sn.) 8 Laa 14% | Philadelphia 7,20, robes (Marke Parkers! 7,40. 
deer Grenadiere, auch nicht aus Beſorgniß an' ſtattete, hat der Fürſt den Wunſch ausgeſprochen, zum erſten Male ohne vorherige Anleitung recht .de cet (410 4% 100 he ae 440 Pipe line cert. per Auguſt — D. 897, C. 
deerer Ordnungswidrigkeiten nach der Wellington⸗ Ihre Maſeſtät auf feinem Schloſſe zu Putbus gut leſen konnte. In die erſte Ingendzeit des . 0 de 9940 | Yarpener u, 86% Mehl 2 D. 75 C. Rother Winter- 
klaſerne kommandirt werde, ſondern lediglich zur und auf ſeinem Jagoſchloſſe in der Granitz be⸗ Kaiſers Wilhelm führen ferner zwei in dem Nach⸗ en % e Se 9% Weizen — D. 97 C. Weizen per lau⸗ 
. Wahrnehmung des Dienſtes. rüßen zu dürfen. Ihre Majeſtät wird dieſer laſſe der Kaiſerin Auguſta vorgefundene Erinnes | Stett.Yulc-Act.Litt.B. 162,99 —Marienburg⸗Mlawra⸗ fenden Monat — D. 95% C., per Auguſt — D. 
7 15 inladung Folge leiſten und demnächſt einen rungen, welche kürzlich dem Hohenzollern⸗Muſeum Siett Mee nend d x maingerd bn „fuse 95 C., per Dezember — D. 96/ C. Getrei⸗ 
* Schweden und Norwegen. Ausflug zu Waller nach Binz unternehmen und überwieſen wurden. Es find dies das erſte No⸗] vorm. Möller u. Holberg Norddentſcher Lloyd 166,90 befragt 1,50. Mais 430. Zucker 4,75. 
99 Cheiſtianſand, 8. Juli. (W. T. B.) Das von dort aus einen Beſuch auf dem Jagdſchloſſe tizbuch und die erſte Geldbörſe Kaiſer Wilhelm J. pie ta 1000 Di. 1920 eue 1000 Schmalz lol 6,10. Kaffee loko fair Rio 
deeutſche Geſchwader mit Se. Majeftät dem Kaifer machen. Dieſem Ausfluge fol dann am 13. Dieſe an ſich einfachen Gegenſtände tragen eigen- | Yererssun kurz 0 Nr. 3 20.00. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 
12 an Bord iſt heute Vormittag 10 Uhr von hier und 15. d. M. eine Fahrt über N nach händige Notizen des Kaiſers und zwar das Notiz⸗ Tendenz: ſtill. 16,57. Kaffee per Oktober ord. Rio Nr. 7 15,72. 
ausgelaufen. Der Wind iſt ſüslich das Wetter Putbus folgen, wo Se. Durchlaucht in ſeinem buch in kleiner Schrift mit Bleiſtift und Tinte: — — Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 96 “/. 
. regneriſch. Schloß ein Diner und Abends ein größeres Ball⸗ Ko 26. Februar von Papa geſchenkt bekommen. amburg, 8. Juli, Nachmittags 3 Uhr Newyork, 8. Juli. Weizen⸗Verſchiffungen 
1 575 Der kürzliche Beſchluß des norwegiſchen feſt veranſtalten wird. > önigsberg, den 27. Februar 1808. Wilhelm“, 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 
EN Storthings, welcher durch Bewilligung einer — Die erſte te Uebung der während der Börſe die Erläuterung hinzugefügt Good average Santos per Juli 87,50, per Vereinigten Staaten nach Großbritannien 44,000, 
Summe von 200,000 Kronen zu den Koſten der a e für die Infanterie, Fußartillerie iſt: „Börſe, in welcher mir Mama 1803 und September 86,75, per Dezember 79,00 per März do. nach Frankreich 2000, do. nach anderen Hä⸗ 
von dem erfolgreichen Grönlandforſcher Nanſen und ioniere beginnt am 22. Auguſt, diejenige 1804 die erſten Geburtstagsdukaten ſchenkte. 1891 77.75 Ruhig. 9955 fen des Kontinents 46,000, do. von Kalifornien 
geplanten Nordpolfahrt dieſem letzteren Unter: der e am 11. September. Zugleich mit der Wilhelm.“ Drei oder vier Dukaten genügten, amburg, 8. Juli, Nachmittags 3 Uhr und Oregon nach Großbritannien 36 „ bo. nach 
Mi nehmen die finanzielle Fundirung ſichert, lenkt ErſatzReſerve der Infanterie üben auch die zur um die aus grünem Seidenſtoff gearbeitete 30 Minuten Zuckermarkt. (Nachmittags anderen Häfen des Kontinents — er 
7 naturgemäß allgemeine Aufmerkſamleit auf die ehnwöchentlichen Uebung heranzuziehenden Volks⸗ Börſe zu füllen. — Ein littauiſches Wörter⸗ bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
Ausſichten dieſer Expedition. Es ſei deshalb ſchullehrer. buch erinnert an ſchwere Tage und legt Zeugniß 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord Telegraphiſche Depeſchen 
i erinnert daß Nanſen auf einem neuen — Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der davon ab, daß König Friedrich Wilhelm IV. und Hamburg per Juli 12,47 per Auguſt 12,50 burg, 8. Juli. D tefige 
Vege zum Nordpol vordringen will, den er nicht Schloßfreiheit⸗Lotterie fiel in die hieſige Kollekte Kaiſer Wilhelm die Abſicht hatten, littauiſch zu per Dezember 12,221, per Mai 1891 12,62%), Flensburg, 8. Juli. Das hiefige Land⸗ 
kur für gangbarer, als alle vordein eingeſchla⸗ des Bankiers Rob, Th. Schröder 500,000 bernen, denn auf dieſem dom Kantor Mielde In eſt. n = 4 gericht verurtheilte drei däniſche Wähler zu je 
benen, ſondern für den einzig gangbaren er Mark auf Nr. 15,669, eingetheilt in , % und Pilkallen herausgegebenen Wörterbuch ſteht ver⸗ Bremen, 8. Juli. Aktien des Norddeut viermonatlicher Gefängnißſtrafe. Dieſelben hatten 
Haupt hält. Er ſtützt ſich dabei auf beobachtete ** ha ile. f f gene m uf 7 eh 1807. Fritz. 1259005 ſchen Lloyd 156,00 G. den Ortsvorſteher Wiuff⸗Hügum und einen 
Fee e e ae e en Lene e e e e Se , GE 8 en e, Seen Cine, it An wur 
2 n or u , x Re e ruhig, e loko 6, ’ : i 1 
er ſtändi Triftſtrömung quer A 3 ae Feldt und deſſen Ehefrau das ſeltene ei der bruftbil König Friedrich Wilhelm III. und der 8 REN Stimmzettel bei der letzten Reichstagswahl ab⸗ 
larbecken, über den Pol hinweg annimmt. diamantenen Hochzeit. Von einer lirchlichen Königin Luiſe. Sie waren Geſchenke der jungen Wien, 8. Juli, Nachm. Getreide gegeben, mißhandelt. 


1 Beſatzung von zwölf Mann. 
im Februar 1892 von Norwegen aufzubrechen. 


re 


9 tödtlich verwundete. 


urch den Behringskanal in das Polarbecken ein⸗ 
tretend, gedenkt nun Nanſen dieſer Triftſtrömung 
zu folgen, bis er in die Breite von Grönland 
oder Franz⸗Joſefsland gelangt ſein wird, alſo 
eine richtige Durchquerung der noch unbekannten 

larregionen. Um möglichſt frei und ſchnell 
ich bewegen zu können, wird der Umfang des 
Expeditionsapparats auf ein Minimum herab⸗ 
edrückt. Das eigens zu dieſem Zweck erbaute 
Bont hat nur 170 Tons Rauminhalt, mit einer 
Nanſen gedenkt, 


Ruß land. 


Petersburg, 8. Juli. (W. T. B.) Die 


heute erſchienene Nummer der Geſetzſammlung 


veröffentlicht die vom Kaiſer vollzogenen Ent⸗ 
ſchließungen des Reichsraths betreffend die Ueber⸗ 

weiſung der Gef 

Eigenthums der gegenſeitigen 
an an die Reich 


chäfte, der Kapitalien und des 
Au ee a 
Adelagrarbank, welche alle 
zerpflichtungen der Geſellſchaft übernimmt, und 


ER betreffend die näheren Modalitäten diefer Ueber⸗ 


weiſung. Weiter werden die neuen Statut 

Reichs⸗Agrarbank veröffentlicht, ſowie das Gee 

5 die Ermäßigung des Zolles auf Kapern und 
en. 


2 


Montenegro. 


mandanten der Leibgarde und Vetter des Fürſten, 
eee durch Savo Pocek, der 

artinowitſch mit einem Revolver⸗ 
Martinowitſch gab 
nach feiner Verwundung zwei Revol⸗ 


ſe > 
verſchüſſe auf Pocek ab, der ſofort todt nieder⸗ 


Griechenland. 

Athen, 7. Juli. 
vor vier Wochen bezügli 
Kreta auftraten und ſpäter 


nnen IE ar 


Die Befürchtungen, welche Aber auch das heimiſche Pe 
ch . ne 1 ig auf das beſte, beſonders hervorzuheben 

urch verſchie⸗ die 
dene Meldungen über geheime Waffenſendungen (Henkel), Schröder (General), 
nach der Inſel verſtärkt wurden, haben ſich asl (don Folgen), Wald (Stabsarzt), 


Einſegnung des Jubelpaares wurde mit Rück. P 


ſicht auf den Geſundheitszuſtand des Mannes 
Abſtand genommen. Die Frau dagegen erfreut 
ſich trotz hohen Alters einer außerordentlichen 
körperlichen Rüſtigkeit. Anläßlich der Feier 
waren faſt ſämmtliche Angehörige von nah und 
fern um das Ehepaar verſammelt. Im Laufe 
des Tages trafen zahlreiche Glückwunſchtele⸗ 
gramme ein. 

— Ueber den Thäter, welcher am Sonn⸗ 
abend Abend dem Arbeiter Kohrt in Züll⸗ 
chow den tödtlichen Stich beibrachte, iſt trotz 
den eifrigen Recherchen der Polizei Beſtimmtes 
noch nicht ermittelt. Durch die Recherchen iſt 
jedoch Teftgefelt, daß Kohrt, welcher dem Wirth 
auf dem Julo am Sonnabend beim Bierzapfen 
behülflich war, den Julo erſt um 11 Uhr ver⸗ 
laſſen und daß ſeine Leiche zwiſchen 12 und 1 
Uhr Nachts bei Züllchow aufgefunden wurde. 
Es iſt alſo erwieſen, daß keiner der vom Sommer⸗ 
feſt heimkehrenden Arbeiter der Stettiner Ma⸗ 
ſchinenbau⸗Anſtalt vormals Möller u. Holberg 
bei der That betheiligt war, denn dieſe waren 
bereits um 9 Uhr vom Julo abmarſchirt und 
trennten ſich um 10%, Uhr auf dem Fabrik⸗ 
grundſtück in Grabow. Wie uns die Direktion 
der Fabrik mittheilt, verlief auch das Feſt auf 
dem Julo in Ruhe, nur verſuchten am Na 


vorn ſteht als Lehrtert: 
Kapitel 24, Vers 36.“ 


— (Ein neuer Beleuchtungs⸗Appa⸗ 


rat.) Derſelbe beſteht aus einem zylinder⸗ 


mittag Fremde einzudringen und die Harmonie förmigen, luftdichten Behälter aus galvaniſirtem 


Elyſium⸗Theater. 


— bis anf einige 
Fuß über den Deckel ragt. An der Spitze dieſes 
Rohres befindet ſich der Brenner. 


Rohr, welches 2 


oll nähert und außen einige 


Als Brenn⸗ 


Das Gaſtſpiel des Herrn Bozenhard übte material wird ordinäres Petroleum oder Theeröl 


auch geſtern ſeine Anziehungskraft im Elyſium⸗ 


Theater aus, denn die Vorſtellung war ſehr 


für feine köſtliche Darſtellung des ſchneidigen 
von Reif⸗Reiflingen die 5 Anerkennung. 


Herren Körner (Heindorf), Gro | 1 


rſonal unterſtützte den Größen, 
ind ſtärken hergeſtellt 


Leſſin gſeine 12 
Senius Oel iſt 2%, Liter per Stunde, der Behälter 


benutzt. Am Deckel des Behälters iſt ferner eine 


gut kleine Hand⸗Luftpumpe angebracht, um Luft ins 


öhe zum Brenner und bildet eine große Flamme. 34,87 


ieſe Leucht Apparate werden in mehreren 


und zwar von 500 bis 4000 Licht⸗ 


oll lange Flamme. Der Verbrauch an 


bis 32,50. 


34870 


markt. Weizen per Herbſt —.— G., —, 
B., per Frühjahr 7,84 G., 7,89 B. Roggen 
per Herbſt 5,95 G., 6,00 B., per Frühjahr 
6,30 G., 6,35 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,43 G., 
5,48 B., per Mai⸗Juni 1891 5,54 G., 5,59, B., 
Hafer per Herbſt 6,39 G., 6,44 B., per Frühjahr 
a . 9 li, Vormittags 11 Uhr. P 
eſt, 8. Juli, Vormittag r. Pro⸗ 
dukten⸗ Markt. Weizen lolo ſteigend, 
ver Herbſt 7,14 G. 7,16 B., per Frühjahr 
1891 8,55 G., 7,57 B. Hafer per Herbſt 
6,08 G., 6,10 Mais per Juli⸗ 
e en 
5 5, h ohlraps per Auguſt⸗ 
Dezember 10,85 G., 10,95 B. = Wetter 
Schön. 
Amſterdam, 8. Juli, Nachm. Getreide⸗ 


markt. Weizen per November 207. Rog⸗ 


gen per Oktober 125—126—127—126, per 
März 124 —125—126— 125. 
Amſterdam, 8. Juli. Java⸗Kaffee 
good ordinary 54,00. 
Amſterdam, 8. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,75. 
Antwerpen, 8. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen höher. — Ra 
en höher. — Hafer feſt. — Gerſte be 
auptet. 


17¼ B., per Juli 17 B., per Auguſt 17¼ 
B., per September⸗Dezember 17,25 B. Ruhig. 


Paris, 8. Juli. Nachmittags. Roh⸗ 


zucker (Anfangsbericht) 88% feſt, loko 32,00 
Weißer 3 


7 


Paris, 8. Juli, Nachmittags. Ro 
Nr. 3 per 


per September 35,50, per 
2˙ ; 


Wien, 9. Juli. Das „Fremdenblatt“ be⸗ 
merkt zu dem neuerlich aufgetauchten Gerüchte 
von einer für Ende Auguſt geplanten Begegnung 
zwiſchen dem Grafen Kalnoly, dem Reichskanzler 
von Caprivi, dem Miniſterpräſidenten Crispi und 
Lord Salisbury in Kiſſingen, in hieſigen maß⸗ 
gebenden Kreiſen ſei von einer ſolchen Begegnung 
nichts bekannt. 

Paris, 8. Juli. Nach Depeſchen aus Köln 
beabſichtigt Deutſchland, die oſtafrikaniſchen Be⸗ 


5,16 G., 5,18 B., per Mai⸗Juni 1891 |figungen Major von Wiſſmann als Statthalter 


zu unterſtellen. Kaiſer Wilhelm wird 
dann den Titel oſtafrikaniſcher 
Kaiſer annehmen. 

London, 8. Juli. Das „Reuterſche Bureau“ 
meldet aus Montevideo von geſtern: Die durch 
die Weigerung der Nationalbank, ihre Noten 
gegen Geld einzulöſen, hervorgerufene Panik 
dauert fort. Die Regierung verkündete für heute 
einen Nationalfeiertag, um den Anſturm auf die 
Banken zu verhindern. 

Newyork, 8. Juli. Nach einem Telegramm 
aus Mexiko werden die mexikaniſchen Delegirten 
zum Chirurgen⸗Kongreß in Berlin morgen über 


3 Antwerpen, 8. Juli, Nachmittags 2 Uhr 
Cettinje, 8. Juli. (W. T B.) Die Er⸗ zu ftören, dieſe wurden jedoch ohne Aufſehen Eiſen; in deſſen Deckel befindet ſich ein eiſernes 15 Min. Petroleummarkt. Schlußde⸗ New breiſen 
rdung von Bosko Martinowitſch, dem Kom⸗ entfernt. im Innern gegen den Boden richt.) Raffinizte, Type weiß Kot 17 bez., a 


An der Küſte des Atlantiſchen Ozeans herrſcht 
eine außerordentliche Hitze. 

Waſhington, 8. Juli, Abends. Der Senat 
trat heute in die Debatte über den Bericht der 
aus Mitgliedern des Senats und des Repräſen⸗ 


cker feſt, Nr. 3 per f 
ſank, während er ſelbſt der erhaltenen Verwun⸗ beſucht. Zur Aufführung gelangte „Krieg Gefäß hineinzuleiten. Di irt das Oel 100 Kilogramm 15 —— bantenhauſes gebildeten Kommiſſion über den vor⸗ 
dung wenige Stunden ſpäter erlag. im Frieden! und fand der geſchätzte Gast bunch een At ne in die per elender 3850, her Be ya liegenden Entwurf der Silberbill ein, faßte jedoch 


noch keinen Beſchluß und vertagte die weitere 


Schlußbericht) 88 b + | Verhandlung bis morgen. 
die kleinſte wiegt 40 Pfund bis 52500 Hy IB: 7 4 I er er: Bo 
45 i nd, 0 5 
e und wenn es voll mit Oel, 70 Mund und giebt | er a 


Das Repräſentantenhaus nahm den Entwurf 


ſt, Nr. 2 ; 
100 Kilogramm per Juli 35,621], zur Verhinderung von Schiffszuſammenſtößen auf 
+ 5 ae dem Meere gemäß den Vorſchlägen der maritimen 


3 
7 
4 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Tüchtige Metalldreher, Maſchinenbauer und Mechaniker⸗ J. 


gehülfen finden dauernde Beſchäftigung bei hohem 
Lohn und Accord beim Kaiſerlichen Torpedodepot, 
Friedrichsort. 


Schneidergefellen 
verlangt W. Wendorff, Aſchgeberſtr. 2, H. III. 
4 Hausknechte, 20 Mädch. verl. Liebenow, Krautm. 3. 
„ bis 4 junge Maler⸗Gehülfen verlangt ſofort 
für Anſtreicherarbeiten 

Hugo Breymann, Pyritz. 
1 Lehrling für die Bäckerei verlangt 
2 A. Strauss, Burſcherſtr. 3. 
1 Schneidergeſelle wird auf Stück verlangt 
Wilhelmſtr. 22, H. 2 Tr. links. 


Silberwieſe, Holzſtr. 12, 3 Tr. 
I tücht. fleiß. Arbeiter Falkenwalderſtr. 54, p. ſof vl. 


1 flotter Bügler 


für Jackets geſucht 
gr. Domſtraße 4—5, Vorderh. recht. Aufg. 3 Tr. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Paletots verlangt 
— — Triedrichſtr. 8, H. 1 Tr. 
5% Schuhmacher erhält ſofort od. zum 15. Plaß zum 
Arbeiten, auch Schlafen Hohenzollernſtr. 14, H. p. l. 


Weibliche. 


mem ... 
Maſchinennähterin mit Maſchine auf große Knaben⸗ 
üge wi große Knaben⸗ 
Wange wird verlangt Rofengarten 31, Vordh. 1 Tr. 
i gaub- u. Maſchinennähterinnen auf Paletots werden 
erlangt Fiſcherſtraße 16, 1 Tr. 


Maschinen- und Handnähterinn . 
— Velen Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 


8 5 * für den ganzen Tag wird ſofort 


Hand: u. Maſchinennähterinnen auf Hoſen verl. 
mn B Koch, Möndenitr, 8. 
Gelbte Handnähtrargr Knabenanz d. Boufſenſt. 12, Bde. 


Hand⸗u. Maſchinennähterinnen 
a. Hoſen in u. außer d. Hauſe ſofort 


verlangt gr. Wollweberſtr. 3, 3 Tr. 
n 


eee 


Vermiettzungen. 


Wohnungen 


Charlottenſtr. 8 iſt e. Wohn. v. 2 Stub., ſowie 
Kellerräume zu Wohn- u. Handelszwecken, auch 
Tiſchlerwerkſt. ſof. zu verm. Näh. 2 Tr. links. 

Heiligegeiſtſtr. 3/4 Wohn., 3 St., Kab., Küche, Mädchenk. 
u. ſämmtl. Zub. z. 1. Okt. z. verm. N. 3 Tr. b. Wirth. 

Zum 1. Sept. 2 St. u. Zubeh, 1 Tr., m. Waſſerl. 
Pladrinſtr. 17 an ruhige Leute zu ven. 
8 N 1 + ein Handelskeller, aus 3 
Artiller ieſtr. 3 Stuben, Kabinet, Küche u. 
Hinterkeller beſt, zum 1. Oktober cr. zu verm. 

Mönchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. ift eine 
fr. Wohnung für 30 % zu vermiethen. 

Ih Wohnung, 3 Stuben mit reichlichem 
Nene ft. 5b Zubehör und Waſſerleitung zum 
1. Oktober zu vermiethen. Ar 

Bellevueſtr. 6, 4 Stub., Kab., Küche, Waſſerkloſ., 

eleg. renov. ſof. o. ſpäter z v. äh. Bellevueſtr. 8,2 ½è Tr. l. 


FFF 
Steben. 


* 


1 gr. möblirtes Zimmer iſt billig ſoſort zu verm. 
Tadel 2 Cliſabethſtr. 47, 8 Tr. r. 
‚ordentliche Leute finden Schlafſtelle 
$ 0 
en b., Aufg. beim Bäcker, letzte Thür l. 
F 
. anft. junger Mann findet freundliche Schlafſt. 
W Oingeny ___Nofengarten 71 vorn 4 Cr. 
n junger Mann findet freundliche Schlafſtelle. 
Salehow, Breiteſtr. 20, 9. 1. 2 Tr. 


Lane, Frankenſtr. 7 l. 
Zan Lei ee Yo Iebel,Orabom,Sranfenr ZT. 
1 anft. | M.. fer d Souifenfer. 6, Mitth. 2.Ufg. 17 

f Lahn. A: Schafft. gr. Wollweberſtr. 17, Sth. I. 
fel. en ird, fogfeich bei einer Witwe 
l. ohnung gr. Wollweberſtr 9. 2 
Ein junger anſtändige 
nung 


2 Leute finden Schlafſtelle Pelzer ' 
gute Schlafftelle Pelzerſtr. 19. v. part 
11. Mann f. fr. Schlafſt. Wilhelmſtr. 4,9. a IV. 
j0. Mann fd. Schlafſt. Bogislapſtr. 50 Gar. 

2 2 ee 


nach dem Garten gelegen, m 


) . Schmidt, Loulſenſtr 25, 8 Tr. 
fr. Schlafſtelle gr. Schanze 16, H. p. 


i e erm. gr Wollweberſtr. 8, . 
reußiſcheſtr. 102. v 1 Tr. rechts, ein möbl. 
au 1 oder 2 Herren 9 1 Zimmer mit ſep. Eingang 
— Schlafftellen  —y; 


a 


Von 8 a en | 
on meiner Loitzer Giasn 
meiner I as 
is hier beſtändig ein he ütte 
ein:, Bier: u. Selt 
75 n + Seltersflafchen 
ee ane CD Mi Peter, t 
Joh. Fr. ‚Eschricht, 


Komto ir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 


Kugel-Kaffecbrenner 


jeder Größe (mit Probezieher 
Veihsaic) für ale Flhfinkeien. p parate 


af e Offenburg (Baden). 
0 
derfenbet frei B Mels e, Nie 


markt 7. 


eee e 


Zu 4 Mark 
7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. Zu 3 Mark 50 Pf. 
Zu 4 Mark 7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 
| 7 

7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. in allen möglichen Farben. ER 
Zu 4 Mark | | 
7 Meter blauen Diagonalftoff zu einem großen Anzug | Zu 4 Mark 80 Pig. 
Zu 4 Mark nach allen Gegenden franco. | 3 Dieter Stoff zu einem volfoımenen Segenmantel. Farb 
7 Meter braunen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. | | Awarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


e 5 Mark 25 Pe. zu 12 Mark „ 30 Mark | Zu 7 Mark Zu 8 Mark 
1 : . Meter a feinen Kammgarn oder | 3 er zu einem feinen 1 

| r 3 Meter eleganten Stoff zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon- e e in glatt oder | 1½ Meter . Stoff zu einer 
5 hübsch melirten Farben u. einfarbig beſſeren Anzug. 2 Anzug. Streifen, hell und dunkel. ppe. 

5 > 2 — r 

u 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark 1 Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 

18 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2½ Mete 

= vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte Farbe grau, blau und ſchwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu As Bar ee Blei 
Bi dauerhaften Serena waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung & 6 a et h — 

. 8 * 
3 Zu 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 
& ö 3½¼ Meter Stoff zu einem hübſchen | Stoff zu ehem Feſttagsanzug uns Stoff für eine vollkommene wafchechte | ©; n 0 — 9 Feütſah erh alt R 10 tber Mane n zu 
. i eter „ off z 5 * , = od. n : 
5 i dauerhaften Anzug. Hboochfeinem Buxkin. Weite in lichten und 3 Farben. eee Burde. 225 ac ie a a in waſſer⸗ 
het 2 f * N z 2 r 7 1. 
133 Zu 9 Mark 2 Zu 20 Mark | Zu 2 Mark 0 „Zu 4 Mark . ao au Mark‘ 88 
95 eter Stoff in Buxkin zu einem voll | „, kinſtoff zu einem g 2 Meter Stoff zu einer Joppe in |. - 8 
Anzug, tragbar zu jeder 3 [a Meter Bur in Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. sen 175 den neueſten Farben zu einem Paletot 
"Sahresgeit, Sommer und Winter. Salon-Anzug. — Dana träger Pati Oder Mantel. ir 

. Zu 10 Mark Zu 21 Mark Zu 2 Mark Zu 7 Mark Zu 24 Mark 
F Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geitreift, carirt und allen | 2½ Meter schweren Stoff für einen | 2 Meter Ghineilla = Mobeftoff zu 
N in j i bl. des Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ At. einem fei 

. in jeder ee ee zu jeder ſtoff, zu r Promenade bose in eher Größe. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. Anais fir Bm 2 


Damentuehe und Kleiderstoffe. Billardtuche. | _Forsttuehe. | Feuerwehrtuche. | 
Livreetueche. Wasserdiehte Tuche. | Chaisentuehe. I Schwarze Tuehe. 


— 


5 B sonders billig: | Satins und Croise. rice. | Vuleanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt 
F * | wasserdieht. | Feine Kammpgarnstoffe. 
| 3 5 85 | Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. EN = 
3 n 5 5 ; ; 8 un 
SE ar: Tuchausstellung Augsburg (Winpfheine & bl). 8 & 
2 e e E. —. En 2 ö g 


Kola⸗Nuß⸗ Liqueur Der Ausverkauf 


der afrikaniſchen Kola-Nuß ge d fertigt Ji ) 
u GOLD, Silber- u. Alfenidewaaren 


Julius Krahnstöver 0 Rostock 1. U., — — ne as und mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ich ſämmtliche Artikel # 
Kornbranntwein:Brennerei feit 1803, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. Kl. Domſtr. 13. Ad. Michaelis. RL Domſtr. 13. 1 


= Bekanntmachung! 


Mittheilungen bekannter 
Afrikareisendem Aerzte u. 
Forscher über die hervor- 
ragenden medicinischen, 
Laut Beſchluß kommen die zur Julius Wolfffchben N 
Liquidationsmaſſe, untere Schulzenſtraße 19, gehörigen a. 
Waaren werktäglich Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 
7 Uhr einzeln und in größeren Parthien zu 


feſten Taxpreiſen 
zum Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ und Seiden⸗ 
waaren, Leinen: und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bett⸗ 
decken, Läuferſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren-, Damen- und 
Kinderwäſche, Tricotagen u. Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, 
wollene Herren⸗ und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand: 
tücher, Bezügenſtoffe und Inletts ꝛc. ꝛc. x. 


ten dieser Nuss versende 
ich an Jeden france 
und kostenlos! 


Julius Krahnstöver. 


Schutz- f | 


277 2 


Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der meditiniſchen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗ Präparaten aufs Würmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 
Nr. 185 vom 14. April 1890.) 


Dieſer wohlſchmeckende milde heilkräftige Bitter⸗Ligueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 
ſchmerz, 3 Abſpaunung und Ae auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg⸗ 
beſteigungen zur ufer, ern der Kräfte und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trank. und 
Speiſe⸗Opfern zur ge Fi chern Wiedergewinnung des normalen 

echt nur unter obiger Schutzmarke und dem Faeſimile ſeines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 
per ‚li Liter⸗Flaſche incl. A 3.25 franco gegen Nachnahme 


„11a * „ . 1.75 ohne Selbſtkoſt. der Verpackung. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! — Vertreter geſucht ! 


aum ein anderes Nahrungs- und Genussmittel hat eine solche internationale Ver- 
breitung durch die ganze Welt erlangt, wie die 


Chocoladen- und Cacao- 
Fabrikate 


von Gebr. Stollwerck, Köln a. Rh, 


Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- 
Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. 

Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger Erfahrung beruhende Behandlung und 
Verwendung der Rohproducte, die Fabrikation unter Anwendung der neuesten und besten zu 
dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate 
haben diesen ihren Weltruf geschaffen und erhalten. 

Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe 
und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 
Man achte beim Einkauf auf die Fabrikmarke und volle Firma, womit alle Tafeln 
und Schachteln versehen sind. 


efindens, iſt unverfälſcht und 


Schwarz Merveilleux (reine Seide) nur 1,75. 


. hh 5 amı nolnojgum 


Brodeſchneidemaſchinen wie bekannt in nur beſter 
Qualität, abſolut unentbehrlich für jede Hausfrau, 
Stück ſchon von 6,00 % an. Ferner Kaffeemühlen, 
keine gegoſſene Werke, wie man es ſo oft findet, 
ſondern vom beſten Gußſtahl geſchmiedet (Hand⸗ 
arbeit) Stück von 1 % bis 7,50 % Wiegemeſſer 
in allen Größen und Qualitäten. Haumeſſer, Koch⸗ 
> meſſer, Schinkenmeſſer ꝛc. ꝛc. Tiſchmeſſer offerire 
von 3 % bis 60 % per Dtz. Paar je nach der 
Qualität. Spezialität Solinger Stahlwaaren. 


W. Reich. 
Stettin, große Domſtr. 7. 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarben, eigene Fabrikate; 


Firniss, Siccatif, 
Pinsel, aller Sorten, für Maler und: Maurer 


Auswahl, 
Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, rares ese 26, 


Firniss-, Lack-, Siecatif- u. Oelfarben-Fahrik, ä 


in reichhaltigster 


SpezialMiederlage 
er Chofoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Drogen- u. Farben vwaaren-Handſ ung 
Gegründet 1843. 


ist Fd mal so süss wie Zucker, jedoch kein 

Zucker, sondern nach dom einmüthigen Ur- ar = 

theile der Wissenschaft ein vollkommen un- SN 5 7 

schädliches Gewürz. \an verwende nur die SS 82 

leicht lösliche oder die Tabletten-Form. Zu Eu 225 .. 
haben in jeder besseren Droguerie, Apotheke, 22 m -— 

Spezereihandlung. Alleinige Fabrik: Fahl- 2 82 8 5 

berg, List & Co., Salbke- Westerhüsen a. E. N = * 


a Weingrosshandlung 
Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 4. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


Gazlehmer: rss 
Bitterwasse 


milde Wirkung. 
Sazxlehner’s Hunyadi Janos Bitleriousser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 


BEBUBSEHSHESOSHREFUEBEHUHHNHE 
2 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


— empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 

8 Auch Theilzahlung geſtattet. 

° er Max Borehar dt,. | 
Beutlerstrasse 16-18, I., II. u. III. | 


1 


Man verlange überall 


CHOCOLAT MENIER 


1889 E 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung | 
werden die Freunde und Consumenten A b ner? 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten“ darauf achten zu wollen, ob Bi 
Etiquette und Kork die Firma tragen: tlerwasser 
„„ Andreas Saxlehner.“ 0 “ 


Are ei 


ar Band ists je ENT Möbel, Spiegel und Polſterwaaren D assmann. 
Gͤebrauch zu Milch und Bier fertig empfiehlt in größter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen, auch auf IA, Reifſchlägerſtr. 14, . 5 
emufiehlt in bekannter vorzüglicher Qual. a Pfg. 40 0 WT he il za b lun g Hemdentn che 5 breit in guter Ware Meter 30 Pf. 


0 
I» 
N 
f 
1 
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ET AT 

9 

1 Ex J — 
— Br — — 


1 


ex Kahn offerirt zu äußerſt bil⸗ 


Br Vie offeriren billigſt 


— — — —6— 
— — 


| 8 Obere Ebbe 5 
Concursmaſſen-Ausverkauf. 


Das ganze Waarenlager aus der 


S. Wulff & Co. ſchen Concursmaſſe, 


beſtehend in: Strumpf⸗ und Wollwaaren, Tricôtagen, Strick⸗ 
1 wollen, = fammetlichen Arten Zephyr⸗ und 
Nocwollen, 500 Ditzd. Tricättaillen und Blouſen, 
Tricötkleidchen, Tuche rn ꝛc. ꝛc., ſoll 


a” ſchleunigſt zu feſten Tarpreifen et 
5 Obere Schulzenſtr. 5. 


Geöffnet von 8½ 12 Uhr Vorm. u. von 2 7½ Uhr Nachm. 
N Die ganze Ladenein rich tung iſt 1 zu an — 


C. L Geletneky. 


Noßmarlitſtraße Ar. 18, 


empfiehkt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


beſt sitzende Co rſets neueſter Facons 


ur e- 


| bis A 8,50 pr. Stück. 
Spezialitäten: 
Victoria : Cvriet 


für ftärfere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchnürend in 
ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück „A 3,50. 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


as Beſte dieſer Art! 
vorzüglich leicht u bequem, ftatt Gummi Spiralfedern 
r Stück AA 8,50. 


= per Stück von gi, 25 
Neuheiten: 
Walonia⸗Corſet 


in ereme, grau und modefarbigem Satin⸗ Be mit farbiger 
Seide longuettirt pr. St. 4 


Mikado - Cor et 


R.⸗Patent Nr. 36221 
mit eee Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 
in grau, reſeda, 8 und rothmelirt Drell 
pr. Stück & 5,50 und A 6,25 


Die Herren ae lade 
ich hierdurch zur Befichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 


Neu! Neu! 


Geleincky’s 


Nun ſchiffchen⸗ 


Fertige Cheniſet, Kragen, 
Dberheinden AKuuſchetten und Hi 


in den neueſten Fagons und in größter 
in ſauberſter Arbeit mit leinenen Einſätzen und Auswahl. 
den Rumpfſtoff aus vorzüglichem Elſaſſer 


. Sommer ⸗Tricotagen 
in Netz, M N Let 
a, en A e, |.) Soden fr Damen un Sat 5 Ma ſchine 
A 


5 N für fchwere Herren Schneiderei, 
Schnellnäher, 
I. R. Patent No. 43097. 

Die Geletneky-Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5 ½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe FB 


hat zwei Sehnurläufe für ſchwere und leichte Arbeit. 
Hochachtungsvoll 


© . «eleineky. zu . 5 5 


Damen, Herren- und Schleſſch u. Bielefelder 


5 5 reinleinene 
inder-Sandichh Taschentücher 


0 Verttärkte Fingerfpigen. @ per Dod. von 2. an, von 3 4 an geſäumt. 


Engliſche Tüll⸗ Gardinen E& 


für Fenſter und Thüren in den neueſten Muſtern. 


Stepp⸗ 
decken. 


er: 5 RER: 22 4 e e Le 


Dowlas / breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet . Meter 37 Pf. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken 5 

| * 2 5 N 7,00 und u 5 
NHenforee, Bezügenbreite Meter 75 Pf. 


Paul Muth. 
E. Steinder „Rosengarten 17, pt. 
Für Brettſchneider NB. Auch einige dunkel 1 55 jene ſehr billigen 145 N 


liefert die beſten engliſchen Brettſägen 


zum billigſten Preiſe inkl. Feile 5 N Nas ; | Dowlas, Lafenbreite . . Meter 90 pf. N 
Hermann J. Sauerbier, 3 — Ki ET (1 Enten 1 M. 80 Pf.) | 
3 A, vorm Berl. Beige ra RE Dammaſt⸗Handtücher ( breit, 2 E. lang, Dtz. 6 M. 


e haute aged uc een, 1 M. 25 Pf. 
do. mit Beſatz 1 M. 50 Pf. 

Neue Muſter in Inletten u. Drilliehen (Bettbreite) in beiten N 
Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. 5 
Feſte Preiſe. 


n n im pb FMS! 


2 N Mochhelmer per Kiste w. von 12 ganzen 2 5 Ab 14.— 
. % Kaiser Wilhelm-Seet per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 4 1 
— 1 — ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch 1 Kiſten abge bei 
N ver & Co., eee 


empſtehlt 275 er 
Bei Quantitäten entsprechend bil- En 5 feinen Kunden 2 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 


T = Waaren und Möbel = x = 


Käfe BE m 
5 ae 122 obne Anzahlung. WE mE 
f 5 60 u. 70 Pfg. 

5 Adolf Leuschner, 


en 5 20/21. 
Telephon 


Pa. oberſchl Steinkohlen 


Bettfedern und | 
— 15,00, 2 — er Hung 13000, 9,0 
je 75,00 a in 5 92 m 
ax ange 1918 18. 4 


" Welalussboden-Fare ne 


chemisch reine Metall- den-Tarbe 52 
® 22 sich durch besondere Deckkraft und Er- 
= —— aus, trocknet, mit — Firniss verar- 
wird steinhart und 
5 sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
— zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
15 Reit, Härte und schnelles Trocknen an- 
ommt. 


1 Preis in Pulver a Kilo 60 . 
“Pr in Oe eben a Kilo 1 % 


Einen Poſten gediegener eehtfarbiger Anzug: und Paletot⸗ 
ſtoffe, ſowie blaue Cheviots ſtellen der vorgerückten Saiſon wegen 
zu Mk. 2 bis 2,50 per Berl. Elle zum Ausverkauf 


1 Reſte = 


** in nur guten Qualitäten für die Hälfte des reellen Werthes. 


Linsky & Freundlich. 
Tuchhandlung, 1 


Neuen Kunden 
unter leichten Zahlungs bedingungen 
n mit kleiner Anzahlung. 


* e wie gegen Baar. 2. 2 
25 „ Rossmarktstr. 1 u 2 2 


n Hehe v. Bossmarkt 225 | 
I. u: II. Etage. E. 
2 


Hagen und gr. Oderſtr. Ecke. 


ligen Preiſen 
Bumke, Oberwiek 76-78. 


Für Herren 

ee 270 Gramm, a 3 A 
50 , M Mohan Jacket, Staubmäntel, 

Regenmäntel und praktiſche Reiſe⸗Anzüge. 


Für Knaben 
empfehle Mohair⸗Jacket und leichte Wort: | MM 
u. Waſch⸗Anzüge für 2⸗ bis & Größe. 
Billige Preiſe ſelbſtverſtändlich. 


Bernhari u 


Auf Credit: 


Möbel jeder Art, W 


Auf Credit: 


Herren- Garderobe, 


am rer 


Billige Preiſe! 


Knaben⸗Garderobe, t Polſterwaaren 
— Damen⸗Konfektion, Geringe Anzahlung! Uhren ꝛc., a 25 
5 Mädchen⸗Konfektion, f — . Betten u. Federn, 


* 1 Kr 
NN 2 
Eur? 
RN; 


2 5 Kruse 8, Mübeltiſchlerei, 0 
früher Grünhof, jetzt r e. 32 gimiͤfrüher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln in großer Auswahl, als: 


in Eggenberg hei N „Steiermark Büffets, 8 Kleiderſpinde, Herren⸗ und Damenſchreib⸗ 


Vertreter 1 eg e Ardkel zur Einfuhr tiſehe, Bettſtellen und Stühle, Trümeaux, 
n Oeſterreich⸗Ungarn erwünſ Lauch kleinere Spiegel unter Garantie wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten und eigener Fabrikation zu ſoliden Preiſen 


Manu facturw aare n. * W 8 RE u. — = 


A, kleine Don iſtrafe 2 


1890 Himbeeren,, 
Weichsel-, Ribesel-, Stachelbeeren-, 
Heidelbeeren- und Preisselbeeren- 
Rohsaft, ſowie Früchtenmark ohne Zucker 


etor Grablowitz & Co. 


